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I.  Einleitung 

Der Sport hat sich in Deutschland zu einer relevanten wirtschaftlichen Größe entwickelt 
(vgl. u.a. WEBER et al. 1995, 41). Kommerzialisierung und Professionalisierung des Sports 
führten zu einer Bedeutungssteigerung des Arbeitsmarkts Sport. Die sportbezogene Be-
schäftigung (direkte und indirekte Beschäftigungseffekte) ist in den Jahren 1994 bis 1998 
von 764.000 Personen auf 783.000 Personen angestiegen (MEYER/AHLERT 2000, 155). Das 
entspricht ungefähr der Beschäftigtenzahl des Kreditgewerbes (ebd., 141). Insbesondere im 
Bereich der sportbezogenen Dienstleistungen sind neue Beschäftigungsfelder entstanden. 
Dabei gewannen (dispositive) organisatorische- und verwaltende- kurz: Managementtätig-
keiten gegenüber den operativen Tätigkeiten des Sportunterrichtens an Bedeutung. „Es 
wird zunehmend deutlich, dass der Sport nicht nur professionelle Sportler und Trainer, 
sondern auch professionelle Manager braucht“ (HORCH/NIESSEN/SCHÜTTE 2003, 24). Ei-
nem Review von Absolventenstudien sportwissenschaftlicher Studiengänge zufolge lassen 
sich bis zu 21,8 Prozent (HARTMANN-TEWS/MRAZEK 2002, 119) der Tätigkeitsfelder der 
Absolventen dem Bereich Organisation und Management zuordnen, durchschnittlich etwa 
10 Prozent (vgl. HOVEMANN 2003, 140ff.; NICHELMANN 1999, 289). Die wachsende Be-
deutung von Managementkompetenzen für den Arbeitsmarkt, sowie die Attraktivität des 
Studiums wird eindrucksvoll durch die steigenden Studierendenzahlen belegt. Beispielhaft 
lassen sich die hohen und steigenden Studierendenzahlen im Schwerpunkt ‚Ökonomie und 
Management’ im Diplomstudiengang Sportwissenschaft an der Deutschen Sporthoch-
schule Köln, der bundesweit größten Einrichtung für die Ausbildung von Sportmanagern, 
anführen. Er machte Ende des Jahres 2002 bezüglich der Teilnehmer ein Drittel aller fünf 
Schwerpunkte aus. Mitte Februar 2003 waren es absolut 554 Studenten. Mitte Oktober 
2003 haben insgesamt 669 (35 Prozent aller Studierenden), Anfang Februar 2004 bereits 
727 (36 Prozent aller Studierenden)1 dieses Studienprofil gewählt. Die Ermittlung der quali-
tativen Anforderungen, die in verschiedenen Tätigkeitsfeldern an Sportmanager gestellt 
werden, bildet einen Forschungsschwerpunkt des Instituts für Sportökonomie und Sport-
management der Deutschen Sporthochschule Köln. Bislang wurden einzelne Berufsfelder 
von Sportmanagern innerhalb des staatlichen- (HORCH/SCHÜTTE 2003), des marktwirt-
schaftlichen- (HOVEMANN/KAISER/SCHÜTTE 2003) sowie des Dritten Sektors (HORCH/ 
NIESSEN/SCHÜTTE 2003, NIESSEN 1998) untersucht. Das Berufsfeld von Managern kom-
merzieller Sportstudios wurde dagegen bislang nicht detailliert untersucht. Die vorliegende 
Arbeit schließt diese Forschungslücke und leistet auf der Basis quantitativer und qualita-
tiver Forschungsmethoden einen Beitrag zur Differenzierung des Wissens über die Berufs-
felder von Sportmanagern.  

                                                 
1  Der im Hauptstudium nach der aktuellen Studienordnung immatrikulierten Studierenden; 

Diplomstudienordnung (Stand: 2002) für den Studiengang Sportwissenschaft an der Deutschen 
Sporthochschule Köln vom 04.12.1997 mit Änderung vom 21. März 2002. 



EINLEITUNG 

 

12

Wer sind die Manager kommerzieller Sportstudios? Welche Tätigkeiten bestimmen ihren 
Berufsalltag und welche Qualifikationen benötigen Sie, um den Anforderungen, die an sie 
gestellt werden, gerecht zu werden? Wie lassen sich Tätigkeiten und Qualifikationen erklä-
ren? Das sind die Fragen, die im Zentrum dieser Arbeit stehen. 

Die gestiegenen und steigenden Anforderungen an die Professionalität des Sportmanage-
ments bringt die Notwendigkeit der Professionalisierung der Managementmethoden mit 
sich (vgl. HOVEMANN 2003, 1). Voraussetzung hierfür ist, dass das Qualifizierungssystem 
hochwertige Bildungsangebote bereitstellt. Eine effektive und effiziente Ausbildung zu-
künftiger Sportmanager verlangt nach einer möglichst optimalen Passung von Ausbildungs-
inhalten und Anforderungen des Berufsalltags. Dabei sollte die Vermittlung verschiedener 
Qualifikationsbündel zu einer möglichst „friktionsarmen Anschlussfähigkeit“ der Systeme 
führen (BALS et al. 2001, 13).2 Das Wissen um die Praxisanforderungen innerhalb einzelner 
Tätigkeitsbereiche, also die Qualifikationserfordernisse, stellt demnach eine zentrale Vor-
aussetzung zur Schneidung berufsfeldadäquater Qualifizierungsangebote dar. Zur Identifi-
zierung von Tätigkeits- und Qualifikationsanforderungen an Manager reicht es nicht aus, 
analytisch, von der Logik der Aufgabenstellung, auszugehen. Zu leicht fällt man dabei ei-
nem „Mythos vom Managen“ zum Opfer (HORCH/NIESSEN/SCHÜTTE 1999, 103). Diese 
Erkenntnis geht auf die Mitte des vorigen Jahrhunderts begründete empirische Manage-
ment-Verhaltensforschung zurück (u.a. CARLSON 1951, MINTZBERG 1973), die sich gegen 
traditionelle Auffassungen vom Managerhandeln wendet. Das Arbeitsverhalten von Mana-
gern sollte demnach vor allem auf der Grundlage ihrer tatsächlichen Tätigkeiten erforscht 
werden. Eine solche empirische Untersuchung der Praxisanforderungen von Sportmana-
gern wurde Mitte der 80er Jahre mit der Konzipierung und Weiterentwicklung nordameri-
kanischer Hochschulausbildungsprogramme für Sportmanager angewendet. „Competency-
Based Approach to Curriculum Development“ heißt dieser Forschungsansatz (DESENSI et 
al. 1990). Die Forderung, den empirisch ermittelten Praxisanforderungen auch in der Kon-
zeptionierung von Sportmanagement-Ausbildungsangeboten Rechnung zu tragen, hat eine 
Reihe von Forschungsarbeiten nach sich gezogen. TAKS/HEBBRECHT formulieren: „Both, 
the groth of the sport scene, and of the sports industry create new employment require-
ments in the sport management field, demanding specific competencies from the manage-

                                                 
2  Die Verknüpfung von Bildungsangebot und Bildungsbedarf stellt den zentralen Gegenstand 

der Curriculumtheorie und –forschung dar (vgl. HEINZEL 1997, 70). Im Unterschied zu einem 
traditionellen Lehrplan wird ein ‚Curriculum’ als Ergebnis eines wissenschaftlichen Forschungs- 
und Entwicklungsprozesses definiert, das Aussagen über Lernziele, Lerninhalte, Lernmittel, 
Lernorganisation und Lernkontrolle enthält (vgl. ebd.). Der Begriff des Curriculums wurde von  
ROBINSOHN Ende der 60er Jahre geprägt. ROBINSOHN war von 1959 bis 1964 Direktor des 
Instituts für Pädagogik der UNESCO in Hamburg und von 1964 bis 1972 Direktor des Max 
Planck Instituts für Bildungsforschung in Berlin. Der Begriff stammt aus dem Lateinischen und 
bezeichnet die Theorie des Lehr- und Lernablaufs bzw. des Lehrprogramms (vgl. EINSIEDLER 
et al. 2003, 129). ROBINSOHN (1967) prägte ein modellhaftes Vorgehen zur Curriculument-
wicklung. In seinen Überlegungen zu den Kriterien für die Auswahl von Bildungsinhalten 
stellte er insbesondere die Forderung auf, Curricula unter Bezug auf eine durch Forschung zu 
erschließende Realität zu konstruieren und auf das Ziel der für die Bewältigung von 
Lebenssituationen erforderlichen Qualifikationen zu beziehen.  
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ment personnel involved. Moreover, managers in different sport settings, may require diffe-
rent competencies in order to reach their specific goals. This, of course, may have conse-
quences for curriculum development of sport management programs” (1996, 3). Die inter-
sektorale Betrachtung der Tätigkeiten und Qualifikationen von Sportmanagern (u.a. 
HOVEMANN/KAISER/SCHÜTTE 2003, KAISER 2004, KAISER/SCHÜTTE 2004) hat insbe-
sondere zu der Erkenntnis geführt, dass ein „Universalcurriculum“ den spezifischen Lern-/ 
bzw. Qualifikationsanforderungen einzelner Arbeitsmarktssegmente nicht gerecht werden 
kann. Das unterstreicht die Bedeutung von segmentbezogenen Analysen zur Schneidung 
berufsfeldadäquater Bildungsangebote. 

Die Relevanz der vorliegenden Arbeit ergibt sich neben dem defizitären Forschungsstand 
vor allem aus der schnell wachsenden Bedeutung kommerzieller Sportstudios sowie aus der 
Dynamik der Veränderungen des Arbeitsmarkts. Schließlich kann das Wissen um die tat-
sächlichen Tätigkeiten und Qualifikationserfordernisse der Manager einen entscheidenden 
Beitrag zur Professionalität ihres Handelns leisten. So ist MINTZBERG der Meinung, dass 
sich die Beschreibung der tatsächlichen Managertätigkeit für die Manager als wichtiger er-
weisen sollte als etwaige Rezepte, die sie daraus ableiten (1991, 36). „Dass soll heißen, dass 
die Effektivität des Managers entscheidend von seinen Einsichten in seine eigene Tätigkeit 
abhängt. Seine Leistung hängt davon ab, wie gut er die Zwänge und Dilemmata seiner 
Tätigkeit versteht und darauf reagiert“ (ebd.). Das Forschungsprojekt ist damit sowohl von 
grundlagen- als auch anwendungsorientierter Relevanz. 
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1.  Aufbau der Untersuchung 

Kapitel I beinhaltet die Einleitung der Arbeit. Im Einzelnen finden sich hier die 
Erläuterung des Untersuchungsziels und der Fragestellungen (I.2), der Relevanz (I.3) sowie 
des Forschungsstandes (I.4). Anschließend wird in Kapitel II die Konzeption der Arbeit 
dargestellt: Der theoretische Bezugsrahmen (II.5), das Untersuchungsdesign (II.6) sowie die 
verwendeten Untersuchungsmethoden (II.7). Die Darstellung der Ergebnisse findet sich im 
anschließenden Kapitel III. Dabei werden zunächst aus einer Literaturrecherche ge-
wonnene Erkenntnisse zu den Rahmenbedingungen des Berufsfelds von Managern kom-
merzieller Sportstudios vorgestellt (III.8). Anschließend werden, zur besseren Einordnung 
der Untersuchungsergebnisse und als erster Beitrag zum Berufsfeld, Profildaten der be-
trachteten Personen (III.9) und Organisationen (III.10) beschrieben. In den folgenden 
Kapiteln III.11 bis III.13 werden Tätigkeiten, Qualifikationen und Rekrutierungswege der 
Sportstudiomanager beschrieben und Unterschiede in den Tätigkeiten und Qualifikationen 
erklärt. Die Kapitel „Tätigkeiten“ (III.11) und „Qualifikationen“ (III.12) beinhalten darü-
ber hinaus jeweils einen intersektoralen Vergleich mit den Ergebnissen vorhandener 
Berufsfeldanalysen von Sportmanagern. In Kapitel III.14 wird der Professionalisierungs-
grad des Berufsfelds der Manager kommerzieller Sportstudios diskutiert. Die Arbeit 
schließt mit einer Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse sowie einem Fazit (III. 
15),  Empfehlungen für eine adäquate Gestaltung von Ausbildungsinhalten für das Sport-
studiomanagement (III.16) sowie einem Ausblick auf die Anforderungen an das zukünftige 
Forschungsprogramm (III.17). 

 


